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*Angereicherte Lebensmittel siehe unter
«www.folsaeure.ch»

Übergewicht bei Kindern nimmt in der
Schweiz in erschreckendem Masse zu.
Neue Erkenntnisse und Ansätze aus
Theorie und Praxis in der Adipositas -
therapie sind Themen am 3. Weiterbil-
dungstag des Schweizerischen Fach-
vereins für Adipositas im Kindes- und
Jugendalter (akj). 

Unter dem Titel «Physiologische,
medizinische und psychologische As -
pekte in der Adipositastherapie im
Kindes- und Jugendalter» findet der
Weiterbildungstag am Samstag, 20. No-

vember 2004, in Bern statt. Er richtet
sich an Fachleute aus den Bereichen
Ernährung, Medizin, Bewegung und
Psychologie und wird organisiert
durch den Schweizerischen Fachverein
Adipositas im Kindes- und Jugendalter
und das Ausbildungszentrum des In-
selspitals Bern. 

Das Weiterbildungsprogramm um-
fasst Fachreferate sowie anwendungs -
orientierte Workshops mit namhaften
Fachleuten aus Hochschule und Praxis
und wird abgerundet durch ein Ani-

mationstheater mit dem Tiel «Bäre-
stark». �

Anmeldeschluss ist der 15. Oktober 2004. 
Die Geschäftsstelle des Fachvereins wird vom Mi-
gros-Kulturprozent betrieben, das den Aufbau
des akj-Netzwerkes unterstützt.

Weitere Informationen und Anmeldung:
Migros-Genossenschafts-Bund
Direktion Kultur + Soziales
Sekretariat akj, Susi Sennhauser
Postfach, 8031 Zürich
Tel. 01-277 21 78
E-Mail: akj@mgb.ch
Internet: www.akj-ch.ch

Tagung zur Adipositastherapie
im Kindes- und Jugendalter


